Die fortgeschrittene Regionalisierung: die 
Konigliche Botschaft, ein Fahrplan zu Gunsten 
von der optimalen Umsetzung dieses 
strategischen Projekts (Herrn OULD ERRACHID 
zufolge) 


Tanger-Die Botschaft seiner Majestat des Konigs 
Mohammed VI an die Beteiligten an der 2. Ausgabe der 
Nationalen Konferenz zur fortgeschrittenen 
Regionalisierung stelle einen klarstehenden Fahrplan 
zu Gunsten von der optimalen Umsetzung dieses 
strategischen Projekts dar, erklärte der Präsident des 
Rates der Region Laäyoune-Sakia El Hamra, Herr Sidi 
Hamdi OULD ERRACHID. 


Seine Majestät der König Mohammed VI war derart 
darauf bedacht, die Bedeutung der Regionen und der 
lokalen Behörden in den Vordergrund zu stellen, deren 
Verantwortung bei der Förderung eines effektiven 
Territorialmanagements zur Gänze übernehmen zu 
haben, zwecks dessen mit der gänzlichen Umsetzung 
der fortgeschrittenen Regionalisierung vonstatten 
gehen zu dürfen, ließ er in einem Interview MAP 
gegenüber am Rande der Arbeiten dieser Konferenzen 
feststellen. 


Herr OULD ERRACHID bekräftigte überdies, dass die 
gänzliche Umsetzung dieses Strukturierungsprojekts, 
wie es vonseiten seiner Majestät des Königs 
Mohammed VI befürwortet wird, der Entwicklung der 
südlichen Provinzen des Königreichs Marokko ein 
neues Leben einhauchen dürfe. 


Er vertritt darüber hinaus die Ansicht, dass die 
fortgeschrittene Regionalisierung eine strategische 
Entscheidung und eine historische Chance darstelle, 
der sozioökonomischen Entwicklung des Königreichs 


Marokko fordernd sein und gleichzeitig dessen Position 
auf regionaler und auf internationaler Ebene 
verstärken zu dürfen. 


Diese Konferenzen stehen unter dem Motto „Die 
fortschrittliche Regionalisierung zwischen den 
Herausforderungen von heute und von morgen“ und 
werden vonseiten des Innenministeriums in 
Zusammenarbeit mit dem Verband der Regionen des 
Königreichs Marokko veranstaltet. Sie stellen einen 
wichtigen Moment bei der Umsetzung des Projekts der 
fortgeschrittenen Regionalisierung den hohen 
Königlichen Richtlinien entsprechend und zwar als die 
strukturelle institutionelle Reform und als die 
strategische Entscheidung zwecks der Konsolidierung 
des territorialen Entwicklungsprozesses dar. 


Dieser Begegnung wohnten Regierungsbeamte, 
Regionalpräsidenten, gewählte Vertreter der 
Gemeinderäte und Experten sowie marokkanische und 
ausländische politische sowie wirtschaftliche Akteure 
bei. Insgesamt sind mehr als 1.500 Beteiligte 
beisammen, 160 internationale Gäste und mehr als 
45.000 Beteiligte im Abstand. 
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